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Reparatur & Kaffee
Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick

Das Stuhlbein wackelt – der Toaster bleibt kalt
Die Schublade klemmt – ein Loch ist im Hemd

Wegwerfen☹??? Reparieren☺!!!
Reparieren Sie gemeinsam mit uns, dem Team von Reparatur & Kaffee!
Was Sie zum Reparieren bringen können?
Spielzeug, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Kleidung, Sachen aus Holz und Metall, Uhren,
Computer und Zubehör, Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik usw.
Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an. Wir können allerdings keine Haftung
und keine Garantie übernehmen.

Wo: Lindenschule Bodnegg
Wann: samstags von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Termine: 19.09.2015 (ohne Textilreparatur)

17.10.2015
21.11.2015 (ohne Textilreparatur)
19.12.2015

Es freuen sich auf Sie: Rudolf Stör (Elektro), Reinhard Rheker (Elektro + Holz), Adelin-
de Winter (Holz), Renate Blöchl (Kleidung), Günther Bayer (Computer & Co), Jürgen
Beig (Fahrräder), Theo Heim (Unterhaltungselektronik, gerne auch alt), …

Weitere HandwerkerInnen und TüftlerInnen sind uns immer im Team willkommen!!!

…. und ein Tässchen Kaffee gibt’s auch ….
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Zum 150. Todestag von Johann Baptist Hirscher
(v. Franz Schellinger)

Am 4. September 1865 starb in Freiburg der bedeutendste Sohn unserer Gemeinde.
Der große Theologe und Wohltäter für arme Jugendliche hatte als einer der Ersten das
tiefe Elend vieler armer und verwahrloster Kinder in dieser Zeit erkannt und sich in Wort
und Tat für diese eingesetzt. Es war eine Zeit tiefgreifender Umbrüche in Deutschland in
der beginnenden Industriellen Revolution mit weitreichenden sozialen Folgen unter
denen besonders Kinder und Jugendliche litten.
In dieser sehr schweren und schwierigen Zeit stand Hirscher mit seiner sozialen Haltung
in einer Reihe mit Johann Heinrich Wichern, der 1833 ein Asyl für alleinstehende und
gefährdete Kinder mit dem sogen. „Rauhen Haus” in Hamburg eröffnete; auch mit Adolf
Kolping, der sich 1849 um die Not der Handwerksgesellen kümmerte. Hirscher gab sein‚
durch den Verkauf seiner großen Kunstsammlung und sein langjähriges Professorenge-
haIt‚ nicht kleines Vermögen zur Gründung eines Waisenhauses u. a. in Walldürn und
für mancherlei Stiftungen für arme Kinder. Auch für Bodnegger arme Kinder gab es
einen nicht unerheblichen finanziellen Nachlaß, der bis zur großen Inflation 1922 ff.
bestand. Als Johann Baptist v. Hirscher starb, nannte man ihn nicht nur einen berühm-
ten Theologieprofessor, einen großen Kunstverständigen, sondern den „edlen Hirscher"‚
den Don Bosco Badens. (Don Bosco hatte 1846 in Turin sich armer Kinder angenom-
men).
Da unser Bildungszentrum seinen Namen trägt, konnte ich in einem Vortrag zum 20jähri-
gen Bestehen dieser Schule von Hirscher reden. Damals nannte ich ihn einen theologi-
schen Feuergeist der Sanftheit, einen vehementen Kirchenpolitiker in Demut, einen lei-
denschaftlichen, beliebten und gütigen Lehrer, der von seinen Studenten hochgeachtet
wurde; eben einen individualistischen Denker und bei aller strahlenden Intellektualität
einen bescheidenen Mann, der, ob seiner fortschrittlichen Ideen, große Schwierigkeiten
als Theologe auf sich nahm.
Dieser Mann wurde am 20. Januar 1788 in Altergarten geboren und am gleichen Tage
bei sehr großer Kälte zur Taufe in die Kirche getragen. Obwohl, oder genauer, gerade
weil es ein sehr schwächliches Kind war, sollte die so wichtige Taufe sofort erfolgen.
Der kleine Bauernbub wuchs auf dem elterlichen Hof auf und ging in die hiesige Volks-
schule. Dort unterrichtete der, wegen der Französischen Revolution, aus dem Elsaß
geflüchtete Hilfspfarrer Arbogast Lienhardt den Buben und entdeckte seine besondere
Begabung, so dass er ihm Lateinunterricht erteilte.
Später vermittelte er den kleinen Johann Baptist an die Klosterschule in Weissenau zu
den Prämonstratensern dort. Nach der Klosteraufhebung 1803 durch die Säkularisie-
rung‚ konnte Hirscher seinen Bildungsweg bis 1807 am Konstanzer Lyzeum fortsetzen.
Schon in dieser ersten Studienzeit konnte er den berühmten Konstanzer Generalvikar
Freiherr Ignaz Heinrich v. Wessenberg kennenlernen, der die Ideen der Aufklärungszeit
auch für die Kirche fruchtbar machen wollte.

Der Weg Johann Baptist Hirschers zum Professor, Bischofskandidaten, Buchautor
u. Domdekan in Freiburg. (evt. nächstes Mitteilungsblatt F. Sch. ) 



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats 
vom 11.09.2015
auch online auf www.bodnegg.de, Menüpunkt Rathaus, Verwal-
tung, GR-Sitzung/Bericht 

1. Bürgerfragestunde
Die zahlreich erschienenen Zuhörer brachten mehrere Anfragen
und Bedenken zu den geplanten Standorten zur Unterbringung
von Asylbewerbern und Flüchtlingen in Bodnegg vor. Außerdem
wurde die Verwaltung aufgefordert ein Gesamtkonzept zur Inte-
gration der Flüchtlinge in Bodnegg auf den Weg zu bringen. Ein
großes Anliegen war auch die Unterbringung in den Wohnmo-
dulen zu befristen und den zugewiesenen Asylbewerbern und
Flüchtlingen auf lange Sicht Wohnraum in kommunalen Gebäu-
den zur Verfügung zu stellen. 
Bürgermeister Frick erklärte, dass die Gemeinde Bodnegg der-
zeit keine andere Möglichkeit hat, als Asylbewerber in Wohnmo-
dulen unterzubringen, da kein bewohnbarer kommunaler oder
privater Wohnraum verfügbar ist. Es wurde erneut klargestellt,
dass die Gemeinde je Standort nicht mehr als 1 Wohnmodulan-
lage zu je 24 Personen beabsichtigt und unterstützt. Außerdem
rief er wiederum dazu auf, der Verwaltung Wohngebäude oder
Grundstücke zur Unterbringung von Asylbewerbern zu melden.

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Alte Bank“
-  Einleitungsbeschluss gemäß § 12 Abs. 2 BauGB

Die Baugemeinschaft „Alte Bank GbR“ plant die Errichtung einer
barrierefreien Wohnanlage auf dem Gelände der früheren Raiff -
eisenbank in Bodnegg, Grundstück 454/4. Die Idee einer barrie-
refreien Wohnanlage in zentraler Lage entsprang dem Dorfent-
wicklungskonzept 2030. Konkret sollen auf dem Grundstück der
sog. „Alten Bank“ barrierefrei erreichbare Wohnungen in unter-
schiedlichen Größen entstehen. Dabei war es den Beteiligten
wichtig, dass ein Wohnungsangebot geschaffen wird, das ver-
schiedene Bevölkerungsschichten und -gruppen anspricht. So
soll insbesondere auch Wohnraum für Senioren entstehen. In
der Gemeinderatsitzung wurde die Planung erneut vorgestellt
und anschließend die planungsrechtlichen Voraussetzungen für
die Umnutzung des alten Raiba-Grundstücks geschaffen. Die
Aufstellung des Bebauungsplans wird als Bebauungsplan der
Innenentwicklung im vereinfachten Verfahren gem. § 13a
BauGB durchgeführt (siehe öffentliche Bekanntmachung). 
Nach vereinzelten Rückfragen seitens des Gemeinderats über
die Einfügung des Gebäudes in die Umgebungsbebauung, fasste
der Gemeinderat bei einer Enthaltung den Eileitungsbeschluss
für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Alte Bank“. Damit
wurde das Bebauungsplanverfahren offiziell eingeleitet. 

3. Lärmaktionsplanung Bodnegg
-  Information über den Verfahrensstand 
-  Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden

Lärm zählt zu den größten Umweltproblemen in unserer Gesell-
schaft, wobei der Straßenverkehr die bedeutendste Belastungs-
quelle darstellt. Lärm ist auch ein Gesundheitsrisiko, Lärm kann
krank machen. Lärm mindert die Arbeitsleistung und das Wohl-
befinden von Menschen, entwertet Immobilien, reduziert die Ein-
nahmen von Kommunen und verursacht allein in Deutschland
jährlich mehrere Milliarden Euro Folgekosten. Die Lärmaktions-
planung ist ein in §§ 47a ff. Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG) normiertes Instrument zur Regelung von Lärmpro-
blemen und Lärmauswirkungen. Dieses Instrument geht auf die
EG-Umgebungslärmrichtlinie zurück, die in Bundesrecht über-
nommen wurde. 
Durch Bodnegg führt mit der B32 eine Hauptverkehrsstraße mit
Verkehrsbelastungen über dem Schwellenwert der zweiten Stu-
fe der Lärmkartierung (8.200 Kfz/24h, § 47b Nr. 3 BImSchG).

Sind die Lärmwerte ab 65db (A) tags und 55db (A) nachts (sog.
Auslösewerte) (Tatbestandsvoraussetzung Gefahrenlage) erreicht,
so besteht eine gesetzlich normierte Pflicht zur Aufstellung von
Lärmaktionsplänen. Im Bereich der B32 werden die gesetzlichen
Auslösewerte überschritten. Für den betroffenen Verkehrsweg
werden mögliche Maßnahmen zur Minderung der Lärmbelastun-
gen untersucht. In der Sitzung vom 11. April 2014 hat der
Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg die Aufstellung eines Lärm -
aktionsplans gem. § 47 d, e BImSchG beschlossen. Durch die
Gemeinde Bodnegg ist ein Konzept vorzulegen, wie sie die Lär-
mprobleme und -konflikte bewältigen und lösen will. Der Entwurf
des Konzepts wurde in der Sitzung vom 11.09.2015 zusammen
mit den Ergebnissen der Lärmkartierung und dem Bericht zur
Frühzeitigen Beteiligung vorgestellt und beraten. Das Verfahren
zur Lärmaktionsplanung ist dem der Bauleitplanung angeglichen
und sieht eine Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher Belange vor. Nach ausführli-
cher Erläuterung der Lärmkartierung und Vorstellung des
Berichts zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit fasste das
Gremium einstimmig den Beschluss, die Öffentlichkeit sowie die
Behörden und Träger öffentlicher Belange frühzeitig am Verfah-
ren zur Aufstellung des Lärmaktionsplans zu beteiligen.

4. Antrag der AG Verkehr auf Reduzierung der maximal
zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf der L 326 zwi-
schen Rotheidlen und Lachen

Daniel Schneiderhan von der AG Verkehr erläuterte dem
Gemeinderat den Antrag und erklärte die Notwendigkeit für die
Geschwindigkeitsbeschränkung von 100km/h auf 70km/h zwi-
schen Rotheidlen und Lachen in beiden Fahrtrichtungen.
Begründet wird der Antrag mit zahlreichen Gefahrenstellen im
Verlauf der Strecke mit einer Länge von ca. 2 km. Es wird auf
das Ende des Fahrradweges zwischen Rotheidlen und Eggen-
berg, die Bushaltestelle Eggenberg, die Ein- und Ausfahrten
Aigen, Sonthäusen, den landwirtschaftlichen Querungsverkehr
im Bereich Schmidhäusen und Sonthäusen sowie den kreuzen-
den Schulweg und die abbiegenden Schulbusse in die Waldbur-
ger Straße hingewiesen. Nach Einschätzung der AG Verkehr ist
eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von
bisher 100 km/h auf 70 km/h geeignet um die gefährlichen und
unübersichtlichen Stellen zu entschärfen. In der Aussprache ver-
wies Gemeinderat Baumann darauf, dass die L 326 auch im Ver-
lauf nach Lachen eine gefährliche Straße ist, auf der oftmals viel
zu schnell gefahren wird. Er fordert daher, dass auch für diesem
Bereich ein entsprechender Antrag ausgearbeitet werden sollte.
Herr Schneiderhan erklärte, dass zunächst der Antrag für den
ersten Abschnitt eingereicht wird. Anschließen ist dies auch für
den Bereich nach Lachen sinnvoll. Der Gemeinderat schloss
sich der Einschätzung der AG Verkehr an und beschloss ein-
stimmig, den Antrag an das Landratsamt Ravensburg zu unter-
stützen. 
5. Asylbewerberunterbringung in Bodnegg

-  Beschlussfassung über Standorte
Nach der Bürgerinformationsveranstaltung vom 09.09.2015
stand für den Gemeinderat die schwierige Aufgabe an, Standor-
te für Wohnmodule in Containerbauweise zur Unterbringung von
Asylbewerbern und Flüchtlingen festzulegen. Die Verwaltung
sucht bereits seit Monaten nach alternativen Unterbringungs-
möglichkeiten. Leider steht der Gemeinde kein bewohnbarer
kommunaler Wohnraum zur Verfügung. Auch die Aufrufe über
das Mitteilungsblatt und sonstige Bemühungen in der Einwoh-
nerschaft Wohnraum zu finden, bleiben überwiegend erfolglos.
Drei minderjährige Flüchtlinge wurden in einem Privathaushalt
aufgenommen und ein Privatgebäude könnte noch zur Unter-
bringung bereit stehen, sofern das Gebäude frei wird.
Nachdem die Zahl der Flüchtlinge immer weiter steigt, steht die
Gemeinde aktuell dennoch vor der großen Aufgabe bis Mitte
2016 rund 60 Flüchtlinge und Asylbewerber aufzunehmen.
Angesichts dieser Zuweisungszahlen ist die Unterbringung in
Wohnmodul-Anlagen unausweichlich. 
Sofern jemand die Möglichkeit sieht, ein Gebäude oder auch
ein Grundstück für die Errichtung von Wohnmodulen bereit
zu stellen, bitten wir dringend um Mitteilung.
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Amtliche 
Bekanntmachungen



Nach ausführlicher Diskussion und Beratung fasste der Gemein-
derat bei 2 Enthaltungen den Beschluss dem Landratsamt
Ravensburg die beiden Standorte in der Moosstraße am Ende der
Bebauung und in Kofeld gegenüber der Käserei Bauhofer anzu-
bieten. Geplant ist jeweils eine Wohnanlage mit je 24 Personen.
Bis wann die Wohnmodule errichtet sind, hängt derzeit von den
Kapazitäten der Herstellerfirma ab. Derzeit wird von einer Errich-
tung zwischen November 2015 und Januar 2016 ausgegangen.   
Eine wichtige Aufgabe und gemeinschaftliche Herausforderung
wird die Integration der ankommenden Menschen sein. Hier wird
die Gemeindeverwaltung sowie Vereine, Gewerbe, Schule und
die gesamte Einwohnerschaft gefordert sein. Wir sind trotz des
bedeutenden Ausmaßes der Aufgabe zuversichtlich, dass Bod-
negg diese Herausforderung meistern wird und vielleicht sogar
als Chance nutzen kann.

6. Baugesuche
a. Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans „Knobel“ für die Errichtung einer Stellplatzüberdachung in
der nicht überbaubaren Fläche, Flst. Nr. 427, Lerchenweg 10

b. Nachträgliche Genehmigung des gebauten Balkons im EG und
DG und der Vergrößerung des Wohngebäudes, Flst. Nr. 890/1,
Tobel 30/1

c. Neubau eines Maschinen- und Geräteschuppens an die
bestehende Garage, Flst. Nr. 68, Kammerhof 2

d. Erweiterung des bestehenden Schuppens mit Teilabbruch
und Anbau, Flst. Nr. 992, Graben 1

Den Baugesuchen bzw. Anträgen auf Befreiung a., b. und c. wur-
de zugestimmt. Baugesuch d. musste abgesetzt werden, da
erforderliche Eigentumsverhältnisse und Baulasten bis zur Sit-
zung nicht geklärt werden konnten. 

7. Feststellung der Jahresrechnung 2014
Die Jahresrechnung 2014 wurde zu Beginn des Rechnungsjahres
2015 abgeschlossen. Sie umfasst den kassenmäßigen Abschluss,
die Haushaltsrechnung und eine Vermögensübersicht. Das Rech-
nungsergebnis wurde dem Gemeinderat von Gemeindekämme-
rer Manfred Schlotter erläutert und bekanntgegeben. Er führte
das gute Ergebnis unter anderem auf die weiterhin sehr positive
Steuerentwicklung und Wirtschaftslage zurück.
Danach stellte das Gremium die Jahresrechnung 2014 förmlich
fest.

Gemeinde Bodnegg Landkreis Ravensburg

Öffentliche Bekanntmachung 
der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 47d des
Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG)
zur Lärmaktionsplanung Bodnegg
Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat in seiner Sitzung
vom 11.04.2014 die Aufstellung des „Lärmaktionsplanes
Gemeinde Bodnegg“ beschlossen. Der Gemeinderat hat dem
darauf erarbeiteten Grobkonzept des Lärmaktionsplans am
11.09.2015 zugestimmt und die Verwaltung beauftragt, die nach
§ 47 d Abs. 3 BImSchG erforderliche frühzeitige Beteiligung der
Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange durchzu-
führen. Das Grobkonzept des Lärmaktionsplans liegt für die
Dauer eines Monats vom 21.09.2015 bis einschließlich
30.10.2015 im Rathaus der Gemeinde Bodnegg, Kirchweg 4,
88285 Bodnegg, Zimmer Nr. 16 öffentlich aus. Jedermann kann
die Unterlagen während der Dauer der Auslegung während der
Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft verlan-
gen. Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung
der Planung. Die Unterlagen können ab dem 21.09.2015 auch
auf der Homepage der Gemeinde unter www.bodnegg.de einge-
sehen werden.
Bodnegg, 18.09.2015
gezeichnet Christof Frick
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
Neuaufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans der
Innenentwicklung (bei weniger als 20.000 m² Grundfläche)

„Alte Bank“ 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 

Abs. 3 Satz 1 BauGB
(ohne frühzeitige Beteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB)

Der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg hat am 11.09.2015 in
öffentlicher Sitzung den Einleitungsbeschluss für die Aufstellung
des Bebauungsplanes „Alte Bank“ im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB beschlossen. Der Beschluss das Bebau-
ungsplanverfahren einzuleiten wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1
BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
Wir weisen darauf hin, dass im Bebauungsplanverfahren nach 
§ 13a BauGB keine Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
stattfindet. 
Der künftige Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans wird wie folgt begrenzt:

• im Norden durch die Dorfstraße,
• im Osten durch die Gebäude und Freiflächen an der „Neuen

Bank“ auf dem Flurstück 454/3,
• im Süden durch die Parkplätze an der Festhalle und die

Festhalle selbst,
• im Westen durch den Stichweg von der Dorfstraße zur Fest-

halle auf Flurstück Nr. 454
Im Einzelnen ergibt sich der Geltungsbereich aus dem folgenden
Kartenausschnitt:
Geltungsbereich zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
„Alte Bank“

Ziele und Zwecke der Planung:
Ein Ergebnis des Dorfentwicklungskonzeptes 2030 der Gemein-
de Bodnegg war, dass eine barrierefreie Wohnanlage in zentra-
ler Lage gewünscht wird. Dabei war es den Beteiligten wichtig,
dass ein Wohnungsangebot geschaffen wird, das verschiedene
Bevölkerungsschichten und -gruppen anspricht. So soll insbe-
sondere auch Wohnraum für Senioren entstehen. Gewünscht
wurden außerdem Betreuungsangebote für Senioren als Tages-
oder auch Wochenbetreuung. 
Innerhalb des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans „Alte Bank“ sollen barrierefrei erreichbare
Wohnungen in unterschiedlichen Größen geschaffen werden.
Ziel ist eine Wohnanlage für Alt und Jung in Verbindung mit nicht
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störendem Gewerbe, so dass insgesamt eine Stärkung und
Belebung des Ortskerns erreicht wird. Dazu soll das Grundstück
als Mischgebiet ausgewiesen werden. 
Das Konzept sieht drei Gebäude vor, die sich um einen begrün-
ten und gemeinschaftlich nutzbaren Hof gruppieren. Jeder Woh-
nung ist ein privater Freibereich in Form einer Terrasse oder
eines Balkons zugeordnet. Das Parken findet überwiegend in
einer Tiefgarage statt. Diese ist im Hanggeschoss des südlichen
Gebäudes, unter Nutzung der bestehenden Topographie, unter-
gebracht. Ergänzende Stellplätz befinden sich an der Dorfstraße
und am Stichweg Dorfstraße (Flurstück 454).  

Bodnegg, den 18.09.2015
Christof Frick
Bürgermeister

Verpflichtung von Bürgermeister Frick 
für die dritte Amtsperiode
Bereits am 20. Juli 2014 wurde Bürgermeister Frick in seinem
Amt als Bürgermeister bestätigt. Seine dritte Amtszeit begann
am 19. Oktober 2014. Aufgrund eines Wahleinspruchs konnte
Bürgermeister Frick jedoch bislang nicht verpflichtet werden. 
Das Verwaltungsgericht Sigmaringen hat die Klage gegen den
Wahlprüfungsbescheid mit Urteil vom 14.04.2015 abgewiesen.
Nach Ablauf der Berufungsfrist wurde das Urteil zum 10.07.2015
rechtskräftig und Bürgermeister Frick konnte als Gemeindeober-
haupt verpflichtet werden.  
In der vergangenen Sitzung erfolgte nun die Verpflichtung für die
dritte Amtsperiode durch den ersten stellvertretenden Bürger-
meister, Gemeinderat Eugen Abler. Eugen Abler war zuvor von
den Mitgliedern des Gemeinderats einstimmig für die Wahrneh-
mung und Durchführung dieser Aufgabe bestellt worden. Er wies
Bürgermeister Frick in seiner Ansprache auf den zu Beginn sei-
ner ersten Amtszeit im Oktober 1998 geleisteten Amtseid hin
und trug anschließend folgende Verpflichtungsformel vor.
„Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Gesetzen
und gewissenhafte Erfüllung meiner Pflichten. Insbesonde-
re gelobe ich, die Rechte der Gemeinde gewissenhaft zu
wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner nach Kräften
zu fördern“.
Nachdem Bürgermeister Frick die Verpflichtungsformel wieder-
holt hatte, wurde die Verpflichtung mit einem herzlichen Hand-
schlag bekräftigt, wie unsere Aufnahme zeigt. 
Bürgermeister Frick lobte in seinem anschließenden Vortrag die
gute und konstruktive Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat
sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung.
Rückblickend führte er aus, dass er den Wahleinspruch auch als
Anlass zur Reflektion seiner Arbeit sah. Er freue sich auch wei-
terhin auf die anstehenden Aufgaben und sei nach wie vor sehr
gerne Bürgermeister der Gemeinde Bodnegg. 

Thema „Flüchtlingsunterbringung“ 
stieß auf große Resonanz
Voll besetzt war der Bürgersaal am Mittwoch vergangener
Woche, als es um das Thema „Unterbringung von Flüchtlingen
in Bodnegg“ ging.

Bürgermeister Christof Frick begrüßte die zahlreichen Zuhörer
und machte deutlich, dass von Seiten der Gemeinde seit langem
Wohnraum für Flüchtlinge gesucht wird. Die Resonanz auf die
Aufrufe im Mitteilungsblatt und die zahlreichen Anrufe bei mögli-
chen Vermietern sei allerdings sehr sehr gering gewesen. Die
St. Gallus-Hilfe in Rosenharz sei bereit, zwei Familien in künftig
leer stehenden Räumlichkeiten aufzunehmen. Von privater Sei-
te wurde der Gemeinde ein Wohngebäude in Aussicht gestellt,
welches derzeit jedoch noch anderweitig genutzt werde. Vor die-
sem Hintergrund führe nun kein Weg daran vorbei, dem Land-
kreis Standorte für Wohnmodule zur Verfügung zu stellen. So
wurden im Mitteilungsblatt drei mögliche Standorte veröffentlicht,
wobei der Standort „Nelkenweg 2“ wegen Sanierung oder even-
tuellem Neubau hinten angestellt werden müsse.
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Knut Immeke, der Leiter des Kreissozialamts machte anhand
einer PowerPoint-Präsentation deutlich, was eigentlich alle
schon wussten: Der Landkreis und die Städte und Gemeinden
haben größte Anstrengung, die Flut an Flüchtlingen unterzubrin-
gen! Für Bodnegg bedeutet dies, dass bis Mitte nächsten Jahres
wohl mindestens 50 Flüchtlinge aufgenommen werden müssen
– Tendenz steigend!
Hauptamtsleiter Wendelin Spitzfaden erklärte anschließend,
welche gemeindeeigenen Grundstücke geprüft wurden und wel-
che letztlich dem Gemeinderat vorgeschlagen werden. Bei
objektiver Betrachtung blieben die Standorte unterhalb der
Moosstraße und Kofeld (schräg gegenüber der Käserei Bauho-
fer) übrig. Bei diesen Flächen sei die Erschließung realisierbar,
die Verfügbarkeit gegeben und eine Bebauung für Flüchtlings-
unterkünfte baurechtlich möglich.
Der Landkreis als Träger der „vorläufigen Unterbringung“ erstel-
le auf den Grundstücken, die ihm zur Verfügung gestellt werden,
Modulanlagen in denen mindesten 24 Personen Platz haben.
Laut Knut Immeke sind die Wohncontainer nur für einzelne Män-
ner geeignet, da die Aufteilung keine Unterbringung von Famili-
en zulässt. Hauptamtsleiter Spitzfaden wies ausdrücklich darauf
hin, dass aus Sicht der Verwaltung pro Standort nur eine Anlage
realisiert werden sollte. 
Im Anschluss an die Vorträge wurden von Seiten der Bevölke-
rung Anregungen und Bedenken geäußert, die von den Refe-
renten aufgenommen bzw. nach Möglichkeit beantwortet wur-
den.
Bürgermeister Christof Frick rief abschließend nochmal
dazu auf, privaten Wohnraum zur Verfügung zu stellen. Nur
so gelinge es auch Familien nach Bodnegg zu bekommen,
die auf die Aufnahmequote angerechnet werden.
Wer privaten Wohnraum für die Unterbringung von Flüchtlingen
zur Verfügung stellen möchte, melde sich bitte umgehend bei
Hauptamtsleiter Wendelin Spitzfaden (07520 9208-16 oder
Spitzfaden@Bodnegg.de)
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SCHADENSMELDUNGEN ONLINE

Immer wieder kommt es zu Mängeln und Missständen, die
bei der Vielzahl der öffentlichen Einrichtungen fast zwangs-
läufig sind. Die Verwaltung ist um schnelle Abhilfe bestrebt.
Dies setzt allerdings voraus, dass wir über einen Mangel infor-
miert werden. Nutzen Sie das Formular auf der gemeindli-
chen Homepage unter www.Bodnegg.de > Rathaus > Scha-
densmeldungen.
Geben Sie bitte Anschrift, E-Mail Adresse für etwaige Rückfra-
gen an. Wir werden Sie dann über das Vorgehen informieren
und hoffen damit zu Ihrer Zufriedenheit beitragen zu können.
Gerne können Sie einen Schaden aber auch telefonisch
melden und zwar unter 92080.

Das Rathaus bleibt am

25. September 2015
wegen einer betrieblichen Veranstaltung

ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
Bürgermeisteramt Bodnegg

Ist Ihr Personalausweis oder 
Ihr Reisepass noch gültig???

Öffentliche Toiletten werden saniert

Die öffentlichen Toiletten im Untergeschoss der Ausseg-
nungshalle waren bis dato in einem sehr desolaten Zustand
und wurden deshalb nur noch „im Notfall“ benutzt. Damit
einher gingen hygienische Probleme, die aus der Gesamt-
situation resultierten. Das bedeutet, je schmuddeliger eine
öffentliche Einrichtung, umso weniger Skrupel haben man-
che Nutzer hinsichtlich Zerstörungen beziehungsweise wei-
teren Verschmutzungen. 
Aufgrund der Tatsache, dass die Toilettenanlage in ihren
Grundzügen über 30 Jahre alt ist, beschloss der Gemein-
derat eine Komplettsanierung.
Diese Woche haben nun die Sanierungsarbeiten an den
Toiletten begonnen. Damit einher geht die Tatsache, dass
die Anlage während der Sanierungsphase nicht benutzt
werden kann.

Als Ersatz wurde eine mobile Toilette im Bereich des Ein-
gangs zum Friedhof platziert, die von Jedermann und
Jederfrau genutzt werden darf.
Nach erfolgter Sanierung der Toiletten soll in einem weite-
ren Schritt die Zuwegung neu gestaltet werden.

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
07. Oktober 2015
21. Oktober 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle



Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 23.09.2015
Feuerwehrprobe 
Antreten um 19:30 Uhr.  
Kommandant Franz Zwisler   

Der Zweckverband Haslach-Wasserversorgung mit Sitz in
Neukirch (Bodenseekreis) versorgt in 6 Mitgliedsgemeinden ca.
18.000 Menschen mit Trinkwasser. Außerdem haben wir für zwei
weitere Gemeinden die technische Betriebsführung des Was-
serwerkes übernommen. Wir unterhalten ein ausgedehntes Ver-
sorgungsnetz von über 300 km Länge und zahlreiche technische
Anlagen (Grundwasserwerke, Pumpwerke, Trinkwasserbehälter).
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Wasserwärter/in
zur Mithilfe bei den täglich anfallenden Arbeiten zur Pflege, War-
tung und Betrieb unserer Versorgungsanlagen. Wir suchen eine
Person mit einem Berufsabschluss möglichst aus dem Gas-
bzw. Wasserinstallationsbereich oder artverwandtem Fachge-
biet mit technischen und handwerklichen Fähigkeiten. Führer-
schein BE ist erforderlich. Wir bieten einen unbefristeten Voll-
zeitarbeitsplatz mit einem interessanten und abwechslungsrei-
chen Aufgabengebiet in einem engagierten Team. Das Arbeits-
verhältnis richtet sich in Anlehnung an den Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst (TVÖD) mit den üblichen Leistungen sowie
nach Ihrer persönlichen Qualifikation.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Geschäftsführer Ralf Witte
Tel.: 07528 / 920 960 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre
aussagekräftige Bewerbung bis zum 25. Oktober 2015 an:
Zweckverband Haslach-Wasserversorgung, Tettnanger Str. 6,

88099 Neukirch
oder per E-Mail an ralf.witte@haslach-wasser.de
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Streuobstbörse
- Gemeinde will vermitteln -

Bei Spaziergängen durch die Streuobstwie-
sen fällt auf, dass jedes Jahr viel Obst
ungeerntet auf den Bäumen hängen bleibt
und früher oder später verfault am Boden
liegt. Die hohe Arbeitsbelastung, Zeitman-
gel der Grundstücksbesitzer, zu geringe
Wirtschaftlichkeit oder ein Generations-
wechsel sind oftmals die Gründe hierfür.
Andererseits wären manche Obstliebhaber
froh, wenn sie Zwetschgen, Äpfel und Bir-
nen für den Eigenbedarf verwerten könnten.
Damit Streuobstliebhaber ohne Grundstück
und Streuobstbesitzer, die ihren Bestand
nicht einfach verkommen lassen wollen,
zueinander finden, bietet die Gemeindever-

waltung zum vierten Mal die „Streuobstbörse“ an. Über diese Börse können einerseits Bürger an Früchte kommen, die von den
jeweiligen Besitzern nicht abgeerntet und verwertet werden. Andererseits können aber auch Streuobstgrundstücke auf diesem
Wege zur Pacht oder zum Kauf angeboten werden. Hintergrund unserer Streuobstbörse ist der Wunsch, dass möglichst viel heimisches
Obst genutzt wird und der Wert unserer Streuobstlandschaft wieder steigt! Vielleicht gibt es ja auch Schulklassen und Vereine, die etwas
Geld für ihre Kassen brauchen und etwas für die Umwelt tun wollen?
Interessenten an dieser Streuobstbörse können sich an das Rathaus, Frau Joos wenden (Tel.: 9208-20; joos@bodnegg.de). 
Abnehmer sollten die gewünschte Obstmenge und Obstsorte angeben, Besitzer von Streuobstwiesen ihre Obstsorten, die Anzahl
der Bäume sowie die Lage des Grundstücks (möglichst unter Angabe der Flurstücknummer) und ggfs. mitteilen, dass sie ihr Grundstück
verpachten oder verkaufen wollen.

Bildungszentrum Bodnegg

Ausgabe von Essenmarken für ELTERN
von Schülern und Kindergartenkindern /
Bearbeitung von Schülerbusfahrkarten
(nicht mehr im Rathaus)

Bürozeiten im Pavillon Bildungszentrum, Raum P10, 
(neben Sekretariat):
Montag  11.00 bis 13.00 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 9.15 Uhr

Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während
der „Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu bezie-
hen, die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spie-
leausgabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum statt-
findet. Der Termin wird in den „Bodnegger Mitteilungen“  und
durch Aushänge im Bildungszentrum angekündigt.

Barbara Hirt
Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722

Bildungszentrum Bodnegg

Große Essenmarkenausgabe für Schüler
und deren Eltern sowie für Eltern von
Kindergartenkindern

Die nächsten „Großen Essenmarkenausga-
ben“  finden statt am:

Montag, 21.09. und Mittwoch, 23.09.15 
Montag, 09.11. und Mittwoch, 11.11.15

jeweils in der Mittagspause von 12.00 –13.45 Uhr in der
„Spieleausgabe“ unter dem Tagesheim.

Barbara Hirt
Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722
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BODNEGG

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30° C

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau), 
88285 Bodnegg, Telefon 07520/9207-29

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 –
18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 
Bitte beachten Sie, dass in dieser Zeit kein Einlass ins Hal-
lenbad möglich ist. 

Eintrittspreis:
Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €
(Kinder ab 6 Jahren, Jugendliche bis zu 18 Jahren, Schüler,
Studenten und Schwerbehinderte gegen Vorlage des Aus-
weises.)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Ab 13. Oktober 2015 
ist das Hallenbad Bodnegg 

wieder für Sie geöffnet!

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Hallenbad Bodnegg   - K r a u l k u r s  -
Ab dem Freitag 23.10. findet im Hallenbad Bodnegg ein
Kraulkurs für Einsteiger und für Fortgeschrittene über sechs
Abende statt. 
19-20 Uhr Einsteiger, 
20-21 Uhr Fortgeschrittene (sollten mind. 25m am Stück krau-
len können) mit Videoanalyse. 
Mit viel Spaß und Abwechslung erlernen oder verfeinern Sie
die Kraulschwimmtechnik.
Kursleitung: Claudia Gralki, Anmeldung bei LaufSport Gral-
ki, Wangen www.laufsport-gralki.de

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Fahre mit Herz – 
Höchstens 30
im Wohngebiet

Zone

30



75 Jahre Rupp Bodnegg
Herzliche Einladung zum Afrikafest am
Samstag, den 3. Oktober, im Café und
Weltladen Rupp Bodnegg. Das Schneider-
meisterehepaar Maria und Magnus Rupp

legte im Jahr 1940 den Grundstein für das Ladengeschäft in der
Dorfstraße 10. In Anerkennung für ihren Mut feiert das Weltladen-
café ein Afrikafest. Der Tageserlös kommt Kindern in Uganda
zugute.
Afrikafest
10:00 Uhr Sekt & Kekse

Grußwort Bürgermeister Frick
Einführung Kekse der St.Gallus-Hilfe
Eröffnung Bilderausstellung Wally Oberhuber

10:45 Uhr Trommelwirbel [boku]
11:00 Uhr Ansprache Dr. Hans-Martin Brüll
Ab 13 Uhr Gäste aus Uganda stellen das Schulprojekt vor
14 – 17 Uhr Mitmach-Zirkus Fiasko Amtzell
Ab 16 Uhr Straßenfest mit DJ Salibaba: Reggae, Dub and more

bei schlechtem Wetter in der Festhalle Bodnegg

Festbetrieb mit Tombola (Chancen durch lernen in Uganda e.V.),
afrikanischer Mittagstisch, Café du Burundi, fruchtige Kaltge-
tränke und Weine aus Afrika, Bio-Eis-Manufaktur & Kuchen
(Frauenbund).
Das Weltladencafé ist den ganzen Tag für Sie geöffnet. Freuen
Sie sich auf ein afrikanisches Fest.
Lernen Sie unsere Geschäftspartner kennen.

www.bodnegg.de Café und Weltladen Rupp
Telefon (07520) 2179
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Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:
125 Fliesen (26 x 26 cm), beige/grau Tel. 1362

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.
Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht. 

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
9208-20 (Frau Joos). 
Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen. 

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 26. September 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom TSV durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 10. Oktober 2015, durchgeführt von Mitten im Dorf
e.V. 
Samstag, 24. Oktober 2015, durchgeführt von der Narrenzunft 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 28. September 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Grünmüllannahme
Samstag, 26. September 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
beim Feuerwehrhaus

Weitere Annahmetermine:  
30. September 2015 von 18.00 Uhr – 20.00 Uhr in Kerlenmoos
10. Oktober 2015 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr beim Feuer-
wehrhaus

Schadstoffsammlung am Freitag, 02.10.2015 von 14.00 –
16.00 Uhr auf dem Parkplatz „Alter Bauhof“, Ravensburger
Straße 21
Weitere Informationen zur Schadstoffsammlung finden Sie
auf der Homepage des Landratsamtes Ravensburg unter
www.landkreis-ravensburg.de unter der Rubrik „Abfallinfo“.

Gästeamt

Folgende Artikel können im Rathaus Bodnegg
erworben werden: 

Bodnegger Sektglas zum Preis von 2,50 €

Bodnegger Tassen, jeweils zum Preis von 3,-- €

Aus dem Gewerbe



Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855. Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Seite 10 Freitag, den 18. September 2015 Bodnegger Mitteilungen

Jugend-Ecke

��

Seniorennachrichten

Termine im Monat September/Oktober 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz
Montag, 21. September 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 5. Oktober 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr 
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radlergruppe 
Radtour am Donnerstag, 17. September 2015 mit Verladen.
Fahrstrecke rund 30 km
Treffpunkt: 13.30 Uhr am Sportplatz
Hans Peter Weißhaupt 2285 oder Georg Wild 2378

Seniorenprogramm

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“



Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 19.09.2015
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1
Sonntag, 20.09.2015
Brunnenapotheke, Berg (Vorberg), Brunnenplatz 7
Apotheke am Goetheplatz, Ravensburg, Goetheplatz 1 
Achtalapotheke, Baienfurt, Ravensburger Straße 2
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Apotheke am Waltersbühl, Wangen, Am Waltersbühl 20
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 19.09.2015 / Sonntag, 20.09.2015
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
18.09.2015
25.09.2015
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

Büchereinachrichten

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
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Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr

Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 21.09.2015 und Montag, 28.09.2015
Frau Fricker, Tel. 1390
Frau Bröhm, Tel. 1549

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Kirchliche Nachrichten

Freitag, 18. September 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Fabienne Kuna, Carla Blankenhorn, Natascha Geßler, Fran-
ziskus Schorr, Judith Madlener, David Madlener

Samstag, 19. September 2015
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Christoph Buchmann, Dominik Buchmann, Marius Buchmann,
Larissa Nester, Dagmar Waggershauser, Irena Toschka

Freitag, 25. September 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Marc Locher, Greta Rheinländer, Nayo Marschall, Marius
Burger
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Linda Deifel, Lisa Deifel, Emilia Mayer, Marisol Buffler, Anna-
Lena Wölfle, Evelyn Waldraff

Sonntag, 27. September 2015
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Magdalena Fricker, Emma Fricker, Luis Pfender, Timothy
Kramer, Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan

Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich und Magnus Bodnegg

Auslegung der Jahresrechnung 2014

Der Kirchengemeinderat Bodnegg hat am 08.09 2015 die
Jahresrechnung für das Rechnungsjahr 2014 der Kath. Kir-
chengemeinde St. Ulrich und Magnus Bodnegg festgestellt.
Die Jahresrechnung 2014 (Sachbuch) liegt gem. § 87
Abs. 2 Kirchengemeindeordnung (KGO) zwei Wochen
vom 21. September bis 2. Oktober 2015 – je einschließ-
lich - im Kath. Pfarramt Bodnegg (Pfarrbüro), Pfarrweg
15, 88285 Bodnegg, während der üblichen Bürozeiten
des Pfarramts zur Einsichtnahme durch die Kirchenge-
meindemitglieder auf.

Bodnegg, den 11. September 2015
i.V. gez. Beate Geßler
2. KGR-Vorsitzende
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Mangenfest-Rückblick 
Aus unserer Sicht war es ein gelungenes Fest, bei dem wieder
viele fleißige Hände geholfen haben, ob zum Kuchenbacken,
musizieren, Essen vorbereiten, ausgeben, bedienen, kassieren,
Kuchenverkauf, Kinderbasteln, spülen und dem ganzen Rest,
wollen wir allen die mitgewirkt haben einfach „Danke“ sagen.
Angefangen bei Pfarrer Dominik, Diakon Friedrich, Mesmer und
der Ministrantenschar, dem Kirchenchor unter der Leitung von
Elena Igel mit Solisten und an der Orgel Uli Schiele, die Mes-
sfeier einfach sehr harmonisch war, den Vereinen, der Musikka-
pelle und allen die gekommen sind so viele. Nach der Messfeier
ging es dieses Jahr ohne Prozession in die Gemeindehalle, die
Musikkapelle Bodnegg zum Frühschoppen unter der Leitung von
N. Köb aufspielte, zum Essen gab es Gutes von der Firma Buch-
mann, so dass hoffentlich satt waren alle, mit selbstgebackenen
Kuchen aus der Gemeinde, der Frauenbund auf die süßen Gelü-
ste abzielte. Die Teamer mit einem schönen Bastelangebot lock-
ten, der Feuerwehr die zum Aufstuhlen wieder bereit stand, dem
vorläufigen Kirchengemeinderat die organisieren, mithalfen und
am Schluss zusammen hockten, ein gemeinsames Fest trotz
dem nicht ganz trockenen Wetter und inmitten der Ferienzeit
statt fand. Das Mangenbrot wurde an die Alten und Kranken ver-
teilt. Unser Mangenfest war trotz dem nicht ganz strahlenden
Wetter gut besucht, so hoffen wir das ganze Jahr auf St. Ulrich‘s
und Magnus Geleit. Der Erlös für die Kirchendachsanierung wur-
de verbucht. 
Nochmals vielen herzlichen Dank allen Mitwirkenden, auch
denen, die ich vielleicht vergessen habe zu erwähnen, dass
noch viele für die Kirchdachsanierung spendeten, sich für die
Kirchengemeinde zu engagieren weiterhin erwägen. 
Vielen Dank sagt Ihr Kirchengemeinderat 

Die Kirchengemeinderatswahlen finden am 22.11.15 statt, danke
allen Kandidaten, die dies durch ihre Aufstellung ermöglicht hat. 

CARITAS-Kollekte 26./27. September 2015
• Hier und jetzt helfen
• Die Hälfte der Spende bleibt für karitative Arbeit in den Kir-

chengemeinden
„Hier und jetzt helfen“. Unter diesem Motto ruft die Caritas am
26. und 27. September zur Kollekte in allen Gemeinden der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart auf. Die Spenden werden für Hilfsan-
gebote direkt vor Ort eingesetzt: 50 Prozent der Sammlung
bleibt in den Kirchengemeinden für sozial-karitative Aufgaben.
Der andere Teil geht an den Caritasverband für Dienste und Pro-
jekte in der jeweiligen Caritas-Region vor Ort.
Caritas und Kirchengemeinden setzen sich für Ältere und
Jüngere ein
Dabei brauchen viele Menschen Unterstützung, etwa weil sie
einen Angehörigen zu Hause pflegen und an den Rand ihrer
Kräfte kommen. Andere sind allein erziehend und ihnen wach-
sen die täglichen Aufgaben über den Kopf. Alte und kranke Men-
schen wiederum, die allein leben, sind oft in ihren eigenen Wän-
den gefangen und fühlen sich einsam. Männer und Frauen, die
ihre Arbeit verlieren, geraten in finanzielle und seelische Schwie-
rigkeiten, auch und gerade, wenn das Geld kaum noch für die
Versorgung der Familie reicht. Um hier konkret helfen zu kön-
nen, ist die Caritas auf Spenden angewiesen. Denn längst nicht
alle not-wendenden Hilfsangebote können über Pflegesätze
oder Projektmittel finanziert werden.
Die Caritas bittet um Spenden unter dem Stichwort „Caritas-
Sammlung 2015“ auf das Konto 
IBAN DE31 6005 0101 0002 6662 22, 
BIC SOLADEST600

Bezirk Ravensburg
Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e. V. lädt ein:

Hoffentlich geht`s meinem Kind wirklich gut!?
Was brauchen Kinder und Eltern wenn sie den Schritt in den Kin-
dergarten gehen?
Donnerstag, 24.09.2015, 20 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Emmi Allgaier, Erzieherin
Wo die Stille atmet. Kapellenfahrt im Raum Wolfegg/Waldsee
Freitag, 02.10.2015, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt: Gaishaus bei Alttann, Bildung von Fahrgemeinschaften
Leitung: Prof. Dr. Manfred Thierer
Mystik am Bodensee
Ausstellungsbesuch in Überlingen
Donnerstag, 15.10.2015, Treffpunkt Bahnhof Ravensburg 12.40 Uhr,
Rückkehr 17.04 Uhr
Überlingen, Suso-Haus und Heimatmuseum 
Führung: Michael Stoll, Leiter Suso-Haus Überlingen
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 
88212 Ravensburg
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-mail: info@keb-rv.de; 
www.keb-rv.deTelefon 0751 36161-30, Fax 36161-50

Frühstücks-Treff für Frauen im Schönstatt-Zentrum
Aulendorf
Am Mittwoch, 30. September 2015 um 9.00 Uhr sind

alle Frauen zum „Frühstücks-Treff für Frauen“ herzlich eingela-
den. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück beginnt  um 10.00 Uhr der
Impuls mit der Referentin Frau Ursel Baur 
zum Thema: „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“.
Der meditative Abschluss im Kapellchen wird um ca. 11.30 Uhr
sein. 
Der Kostenbeitrag beträgt 10,00 Euro.
Anmeldung: Schönstatt-Zentrum Aulendorf, Tel. 07525/92340 
oder e-mail: wallfahrt.aulendorf@schoenstatt.de

Seite 14 Freitag, den 18. September 2015 Bodnegger Mitteilungen

Kath. Kirchengemeinde St. Ulrich und Magnus Bodnegg
Auslegung der Baurechnung 71 
„Sanierung Kinder-WC-Anlage Kindergarten St. Martinus 
2013 – 2015“
Der Kirchengemeinderat Bodnegg hat am 08.09.2015 die
Baurechnung 71 „Sanierung Kinder-WC-Anlage Kindergar-
ten St. Martinus 2013 - 2015“ der Kath. Kirchengemeinde St.
Ulrich und Magnus Bodnegg gem. § 87 Abs. 2 KGO festge-
stellt, nachdem das Kath. Verwaltungszentrum Ravensburg
die Bauabrechnung buchungsmäßig abgeschlossen und das
Sachbuch hierzu ausgefertigt hat.  
Die Baurechnung 71 brachte folgendes Ergebnis: 
Gesamtbaukosten 117.359,11 €
./. Versicherungsleistungen 
wg. Abwasserschaden UG 4:302,91 €
./. Baukostenzuschuss 
Gemeinde 80 bzw. 50 v. H. 88.468,79 € 92.771,70 €
Baukostenanteil Kirchengemeinde Bodnegg 24.587,41 €
davon entfallen
für Kindergarten (20 v. H.) 21.293,78 €
für Akustikdecke im Miniraum UG (50 v. H.)   3.293,63 €

24.587,41 €
Der Kirchengemeinderat stimmte der Bauabrechnung einstim-
mig zu und dankte der Gemeinde Bodnegg für die Übernahme
des Baukostenzuschusses von 88.468,79 € entsprechend
dem Kindergartenvertrag.
Die Baurechnung 71 „Sanierung Kinder-WC-Anlage Kin-
dergarten St. Martinus 2013 - 2015“ liegt gem. § 87 Abs.
2 Kirchengemeindeordnung (KGO) zwei Wochen vom 
21. September bis 02. Oktober 2015 - je einschließlich -
im Kath. Pfarramt Bodnegg (Pfarrbüro), Pfarrweg 15,
88285 Bodnegg, während der üblichen Bürozeiten des
Pfarramts zur Einsichtnahme durch die Kirchengemein-
demitglieder auf.
Bodnegg, den 11. September 2015
i.V. gez. Beate Geßler
2. KGR-Vorsitzende



Pilgerfahrt nach Schönstatt
Zu einer Pilgerfahrt nach Schönstatt lädt das Schönstatt-Zentrum
Liebfrauenhöhe vom 17. - 18. Oktober ein. Ziel der Pilgerfahrt ist
die kleine Schönstatt-Kapelle bei Vallendar am Rhein, das soge-
nannte Urheiligtum. Die Pilger haben die Chance, den Grün-
dungstag Schönstatts am Ursprungsort zu feiern und das Lie-
besbündnis mit Maria als Kraftquelle für den Alltag zu entdecken. 
Zum Programm gehören: Eucharistiefeier, Glaubenszeugnisse,
Vigilfeier am Urheiligtum, Besuch des Grabes von Pater Ken-
tenich, stilles Gebet in der Gnadenkapelle, Möglichkeit zur
Beichte und ein vielfältiges Alternativangebot. Anmeldeschluss
ist am 30. September.
Information und Anmeldung: Sr. Lucia-Maria Metzler, Liebfrau-
enhöhe, Tel: 07457 72-162, sr.lucia-maria@liebfrauenhoehe.de

Verband Katholisches Landvolk e. V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-117/118/176
Fax 0711 9791-152
E-Mail: vkl@landvolk.de

September 2015
Erntedankfeiern mit Aktion Minibrot
Der Verband Katholisches Landvolk im Kreis Ravensburg lädt zu
den Erntedankfesten am Samstag, 26. September nach Schlier
um 19:30 Uhr und am Sonntag, 27. September nach Unteran-
kenreute um 10:30 Uhr in die Kirchen ein.
Jeweils nach den Gottesdiensten findet die Minibrot- Aktion
zugunsten von Kleinbauern in Uganda und Argentinien statt.
Wir laden alle Interessenten recht herzlich dazu ein.
Tagung zum Thema Sorgende Gemeinschaften
Den demografischen Wandel sinnvoll gestalten ist Thema
einer Tagung am 12. Oktober in Rosenberg bei Aalen.
Den demografischen Wandel zu gestalten ist eine Aufgabe vor
die gerade ländliche Kommunen in den kommenden Jahren
gestellt sind. Bei der Altenhilfeplanung erfordert das eine völlige
Neuausrichtung. Denn die Anzahl älterer, hilfe- und pflegebe-
dürftiger Menschen nimmt zu, während gleichzeitig die Pfle-
gemöglichkeiten in den Familien abnehmen. Hinzu kommt ein
zunehmender Mangel an Pflegefachkräften.
Es gilt, kommunale Prozesse des Umdenkens und Neugestal-
tens anzustoßen, in dem die Bürgerinnen und Bürger, die Kir-
chen und sozialen Einrichtungen und Dienste, und weitere
gesellschaftliche Akteure eine wichtige Rolle spielen. Kleinteilige
und kleinräumige Betreuungs- und Pflegeeinrichtungen vor Ort
werden die Modelle von Morgen.
Mit dem Aufbau von örtlichen sozialen Netzwerken und Unterstüt-
zungsstrukturen für hilfebedürftige Menschen und Angehörige,
macht sich die Gemeinschaft der Bürgerinnen und Bürger auf den
Weg zur „sorgenden Gesellschaft“ - zur „caring community“. Hier-
für möchte die Tagung im „Sieger-Köder-Dorf“ Rosenberg motivie-
ren und Möglichkeiten der Umsetzung aufzeigen. Namhafte Exper-
ten kommen zu Wort und gelungene Beispiele werden vorgestellt.
Die Tagung findet Montag, den 12. Oktober ab 9.30 Uhr bis ca. 17
Uhr in der Virngrundhalle, Virngrundweg, 73494 Rosenberg,
Ostalbkreis statt und kostet 40 Euro incl. Brezelfrühstück, Mitta-
gessen, Nachmittagskaffee. Mehr Infos unter www.landvolk.de 
Interessierte sollten sich bitte bis Mittwoch, den 7.10.2015 anmel-
den: Verband Katholisches Landvolk e. V. Jahnstraße 30, 70597
Stuttgart, Telefon (0711) 9791-118, E-Mail: vkl@landvolk.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Herzliche Einladung zu den Einschulungs-
gottesdiensten für die Schulanfänger und

ihre Familien in den jeweiligen Ortschaften: 
In Waldburg: am Donnerstag, 17.09., 9.00 Uhr, Bürgersaal 
(Gemeindereferentin Bettina Wiltsche-Biller und Pfr. Bürkle)  
In Grünkraut: am Freitag, 18.09., 9.15 Uhr, Katholische Kirche 
(Gemeindereferent Elmar Kuhn und Pfr. Bürkle) 
In Bodnegg: am Samstag, 19.09., 10.00 Uhr, Festhalle
(Gemeindereferent Elmar Kuhn und Pfr. Bürkle) 

Wir wünschen vor allem den neuen Schülerinnen und Schülern
(aber auch den Eltern und den Lehrerinnen und Lehrern!) einen
guten Start in die Schulzeit, viel Freude und guten Erfolg beim Ent-
decken und Lernen von ganz vielen spannenden neuen Dingen! 

Freitag, 18. September
19.00 Uhr Männertreff

Planung des Programmes für das Restjahr 2015
Vorbereitung und Leitung: Wolfram Freitag
Sitzungssaal Atzenweiler

Sonntag, 20. September - 16. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Jesus Christus hat dem Tode die Macht genommen und das
Leben und ein unvergänglich Wesen ans Licht gebracht.
2. Tim 1,10b

9.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Arbeit der eigenen Gemeinde
vorgesehen.

Dienstag, 22. September
Seniorenmittag

14.15 Uhr offenes Ankommen im Gemeindesaal
14.30 Uhr Beginn mit Pfarrer Brennecke

Neu interessierte Senioren und -innen sowie Jung-
gebliebene sind jederzeit herzlich willkommen!

Mittwoch, 23. September
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 - 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 -
18.00 Uhr

TSV Bodnegg
Gesundheit >Aktiv > Spaß > Entspannung
Wirbelsäulengymnastik
Kursbeginn: Montag den 14.09.2015
Zeit: 16.30 - ca. 17.30 Uhr
Dauer: 11 Termine
Ort: Festhalle Bodnegg
Kursleitung: Adrian Stefanescu

Kursgebühr: TSV Mitglieder  36 Euro
Nichtmitglieder 48 Euro

Anmeldung: Bei Kursbeginn
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor  
Proben mittwochs, 20.00 - 22.00  Uhr
im Pfarrstadel Grünkraut unter der
Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten



Abteilung Tischtennis
Erstes Spiel der Punktspielrunde 2015/2016:
Samstag 19. September, 19.00 Uhr:
SV Neuravensburg I – TSV Herren I 
Die TT-Abteilung steht zur neuen Saison vor
großen Herausforderungen. Zu den bestehen-
den vier Mannschaften konnten drei Teams neu
aufgestellt werden. Eine dritte Herrenmann-
schaft spielt als Viererteam in der Kreisklasse D
Allgäu und die Jungen II fangen auch in der
untersten Klasse frisch an. Neu ist im Bezirk

eine Mädchen 2er-Runde, zu der die Ersatzspielerinnen des
TSV Mädchenteams antreten. Obwohl sie eigentlich abgestie-
gen sind, dürfen die Mädchen I weiterhin in der Bezirksklasse
spielen und auch die Jungen I bleiben in ihrer alten Klasse der
Kreisliga Allgäu. Die zweite Herrenmannschaft, die eine Saison
in der Bodenseegruppe gespielt hat, kehrt in die Kreisklasse B
Allgäu zurück. Die Saison eröffnen dürfen aber die Herren I.
Nach dem Aufstieg in die Kreisliga B Allgäu wird man gleich im
ersten Spiel einen Eindruck von der neuen „Höhenluft“ bekom-
men, denn die Neuravensburger waren schon immer ein unan-
genehmer Gegner. Seit den letzten Begegnungen vor ca. sechs
Jahren, sind sie derzeit noch stärker einzuschätzen. Nur wenn
das Bodnegger Team um Mannschaftsführer Berthold Sorg die
meisten Spiele in kompletter Aufstellung bestreiten kann, wird es
sich in der höheren Klasse halten können.

Trainingszeiten montags:
18:00 Uhr Mädchen, Jungen und Anfänger.
Ab ca. 19.30 Uhr Damen und Herren und die älteren Jugendlichen.
Neueinsteiger und „Ehemalige“ jeden Alters und Geschlechts
sind wie immer herzlich willkommen.

Abteilung Kinderturnen
Ab Mittwoch, den 23. September 2015, treffen wir uns wieder in
der Turnhalle in Bodnegg. Wir spielen, turnen an und mit Geräten
und haben viel Spaß an der Bewegung. Wenn Du Lust hast mit-
zumachen, dann komm einfach vorbei. Wir freuen uns auf dich! 
Kinderturnen 3 - 5 Jahre:
Immer mittwochs, 15:45 - 16:30 Uhr
Informationen  und  Anmeldung: Tina Schaz, 07520/9194595
oder Sandra  Körner, 07520/9539267
Kinderturnen 5 - 7 Jahre:
Immer mittwochs, 15:45 - 16:45 Uhr
Informationen und Anmeldung: Silke Haller, 0751/76424716

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Offener Strick- und Handarbeitstreff 
- bitte beachten!
Der offene Strick- und Handarbeitstreff
trifft sich ab 17. September 2015 in der
Bücherei, da das Welt-Café Rupp eine
Weile geschlossen hat. 

Zeit: 18.30 - 20.30 Uhr
Ansprechpartnerinnen dafür sind Luise Lipp-Steinhauser, Tel.
07520/923084 und Brigitte Huber, Tel. 07520 / 923086. Beim
Handarbeitstreff kann gestrickt, gehäkelt und gestickt werden.
Auch Anfängern stehen wir gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Freitag, 25. September 2015
Spätzlemuseum in Bad Waldsee
Wir fahren ins Spätzle-Museum nach Bad Waldsee. Dort können
wir erleben was Spätzle so in und an sich haben. Für den Stadt-
bummel und eine gemütliche Einkehr ist auch noch Zeit.
Eintritt 2,50 € pro Person
Wir bilden Fahrgemeinschaften und treffen uns hierzu um 13.00
Uhr am Sportplatz zur Abfahrt. 
Bitte beachten: Leider ist das Spätzle-Museum nicht barrierefrei!
Anmeldung bei Hildegard Konrad, Tel. 07520 - 2633 oder Paula
Martin, Tel. 07520 - 2656 bis spätestens 21.09.2015.

Feier - 75 Jahre Rupp Bodnegg am 3. Oktober 2015
Liebe Frauenbund-Frauen!
Für das Jubiläum der Familie Rupp sind wir angesprochen worden,

das Fest mit Kaffee und Kuchen zu bewirten.
Dies hat das FB-Team zugesagt und wir bitten euch nun um tat-
kräftige Unterstützung, in dem Ihr fleißig Kuchen backt und
spendet, damit wir dieses Projekt unterstützen können. 
Der gesamte Erlös des Tages, auch unser Kuchenverkauf, fließt
dem Projekt: „Chancen durch Lernen in Uganda e.V.“ zu.
Für eure Mithilfe möchten wir uns schon im Voraus herzlich
bedanken. 
Bitte Kuchenspenden bei Hildegard Konrad, Tel. 07520-2633
und Paula Martin, Tel. 07520 -2656 anmelden.

Samstag, 19. September 2015 um 20 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Bodnegg
Adjiri Odametey & Band
Afrikanische Weltmusik 
Eintritt 14 € Euro; ermäßigt 11 €; Einlass und Abendkasse ab
19.15 Uhr; Vorverkauf im Weltladen/Cafe Rupp. Reservierung +
Infos: Tel. (zeitweise AB) 07520-914270 oder www.boku-bodnegg.de 

[boku] unterstützt 
MUSIK und ARTISTIK im ZIRKUSZELT in BALTERSBERG 
Wie schon im letzten Jahr ist der Eintritt frei. Die Besucher wer-
den gebeten, das Auto möglichst zuhause zu lassen oder bereits
in Felben zu parken. Wir wünschen [boku] Vergnügen. 

Schützenclub Hubertus Bodnegg
1914 e. V.
Kreispokalschießen in Berg
Das diesjährige Kreispokal- und Königschießen
findet zu folgenden Terminen im Berger Schüt-
zenhaus statt:

Dienstag, den 22. Sept. 2015 von 18 bis 22 Uhr
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[boku] bodnegg kulturell e. v.



Donnerstag, den 24. Sept. 2015 von 18 bis 22 Uhr
Freitag, den 25. Sept. 2015 von 18 bis 22 Uhr
Sonntag, den 27. Sept. 2015 von 9 bis 12 Uhr
Die Meldungen hierzu sind im Schützenhaus ausgehängt. Kur-
zentschlossene Schützen können sich aber auch direkt in Berg
bei der Schießleitung anmelden.
Die Siegerehrung findet am 2. Oktober um 20 Uhr ebenfalls im
Berger Schützenhaus statt.
Wir wünschen allen Teilnehmern „Gut Schuß“.
Ursula Fecker
(Pressewart)

Am kommenden Dienstag, den 22. September, treffen wir uns
um 17 Uhr bei Hans Hummel zu unserer lezten Abend-Radtour
in diesem Jahr.
Wir fahren etwa 25 km, bei Regen fällt die Tour aus.
Gäste sind herzlich willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne

Tennisclub Bodnegg
Einladung zum Saison-Abschluss-
Bändeles-Turnier!
Termin: Sonntag, den 27. September
Beginn: 11:30 Uhr

Anmeldeschluß: Sonntag, 27.9. 11:00 Uhr
Austragungsmodus: Wie immer
Anmeldung: In Liste am Clubheim
Bewirtung: Wer Interesse an der Bewirtung hat, möge

sich mit Hanspeter Hirt (07520/2772) in
Verbindung setzen.

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich
der Vorstand

Ortsverband Bodnegg informiert:
Anmeldung nicht vergessen!
VdK Ausflug 2015
Liebe Mitglieder/Innen, Partner/Innen,
Förderer und Gäste 

unser diesjähriger Ausflug findet am Montag 28. Sept. 2015 statt. 
Abfahrt um 8:00 Uhr an der Neuen Sporthalle
Eintritt und Fahrtkosten: 30,- Euro pro Person
Wir fahren mit der Firma Bierenstiel nach Giengen a. d. Brenz
zum Grete-Steiff-Museum. Nach einer Führung (Dauer ca. 1 Std.)
gehen wir in die Museumsgaststätte zum Mittagessen. Es
besteht die Möglichkeit für Große Kinder und Enkelkinder Steiff-
tiere zu erwerben.
Weiterfahrt ist um 14 Uhr nach Buxheim. Zur Kaffeezeit sind wir
dann rechtzeitig am Buxheimer See. Hier haben wir ca. 2 Std.
Aufenthalt.
Danach Rückfahrt nach Bodnegg, Ankunft ca. 18.30 Uhr.
Zur verbindlichen Anmeldung bitte den Reisepreis auf das VdK-
Konto, IBAN: DE39 6506 2577 0052 3180 01
BIC: GENODES1RRV 
einzahlen.
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme!
VdK Ausschuss

Mitten im Dorf e.V.
Rückblick auf das Spielplatzfest mit
offizieller Einweihung der neuen Spiel-
geräte am Spielplatz Mörikestraße 
Auf dem bunt mit Luftballons und Girlan-
den geschmückten Spielplatz feierten

wir am 28. August mit vielen Kindern, Eltern, Großeltern, Nach-
barn, Gemeinderäten und anderen Gästen ein wunderschönes,
fröhliches Spielplatzfest. Anlass dafür waren die neuen Spiel-
geräte, die seit einigen Wochen auf dem Spielplatz in der Möri-
kestraße bespielt werden können. Einige Vereinsmitglieder von
Mitten im Dorf e.V. hatten schon vor längerem die Anregung

gegeben, den Spielplatz mit Spielgeräten für kleinere Kinder
umzugestalten. Die Ideen hatten die Gemeinde Bodnegg und
der beauftragte Landschaftsarchitekt aufgegriffen und den Spiel-
platz dementsprechend umgebaut. Einige der alten Spielgeräte
wie die Holz-„Ritterburg“ mussten, laut Bürgermeister Christof
Frick, inzwischen leider aus Sicherheitsgründen abgebaut wer-
den. Mitten im Dorf e.V. will sich aber auch weiterhin bei der
Gemeinde Bodnegg für die Gestaltung des Spielplatzes stark
machen, damit er große und kleine Kinder zum gemeinsamen
Spielen einlädt. 

Die offizielle Einweihung der neuen Spielgeräte erfolgte durch
Bürgermeister Christof Frick und Landschaftsarchitekt Kurt Rau
(im Bild rechts).

Nachdem sie ein buntes Band durchgeschnitten hatten, „stürmten“
die Kinder den neuen Spielplatz!

Beim anschließenden Picknick mit Kuchen, Kaffee, Sekt und
Saft machten es sich alle im Schatten bequem und probierten
die neuen Spielgeräte aus. 
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Mit Kinderliedern zum Mitsingen und -tanzen erfreute uns Martin
Stahl mit seinem Akkordeon – vielen Dank dafür!
Als Einweihungsgeschenk überreichte uns der Landschaftsar-
chitekt Kurt Rau eine Wanne mit Sandspielzeug. Wir bitten alle
Spielplatzbesucher dieses Spielzeug dort zu belassen, damit
möglichst viele Kinder etwas davon haben. Vielen Dank!
Mitten im Dorf e.V.

Skifreunde Bodnegg 
Liebe Triathleten, 
oZuschauer, Helfer und alle
anderen Unterstützer,

im Anhang noch ein paar Fotos des Jubiläumstriathlon 2015. An
der Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei Frau Klara Miko-
litsch und Dirk Peters bedanken, beide sind seit etlichen Jahren
während des Triathlons unermüdlich unterwegs um Menschen,
Stimmungen und sportliche Höchstleistungen zu dokumentieren.
Ganz großen Dank!!
Orgateam Triathlon der Skifreunde Bodnegg 



Mitarbeiterin / Mitarbeiter 
für den Wertstoffhof gesucht
Die Gemeinde Wolfegg sucht  eine Mitarbeiterin / einen Mitar-
beiter zur Annahme von Wertstoffen im gemeindlichen Wert-
stoffhof. Die Arbeitszeiten richten sich nach den  Öffnungszeiten
des Wertstoffhofes. 
Die Bezahlung erfolgt nach geleisteten Arbeitsstunden. Wenn
Sie Interesse an einer solchen Aushilfstätigkeit haben, melden
Sie sich bitte bei Bürgermeister Müller, Bürgermeisteramt Wol-
fegg, Rötenbacher Str. 11, Tel. 07527/9601-10. Für Rückfragen
stehen wir gerne zur Verfügung.
Bürgermeisteramt Wolfegg

Bauernhausmuseum Wolfegg
Faszinierend, niedlich, schlau: Esel!
Eseltreffen, 19. und 20. September, jeweils von 10 – 17 Uhr.
Präsentation von über 100 Eseln und Maultieren • Verschiedene
Wettbewerbe und Prämierungen • Sonntag: Publikumswahl des
schönsten Eselfohlens • Bewirtung mit oberschwäbischen Spe-
zialitäten • Kinderprogramm mit Figurentheater, Eselreiten, Esel-
malwettbewerb, Eselquiz, Esel-Schlüsselanhänger filzen, Mär-
chen erzählen, Weiden flechten, Seile herstellen • Sonntag:
Großer Bauernmarkt mit regionalen Produkten
Eintritt Familien: 11 Euro, Teilfamilien (ein Erwachsener und alle
eigenen Kinder): 6 Euro, Erwachsene: 5 Euro. 
Das ausführliche Programm finden Sie auf unserer Homepage. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
www.bauernhaus-museum.de.

Am 19. Und 20. September 2015 finden im Tierheim
in Berg wieder die Tage der offenen Tür statt!
Bei bekannt guter Bewirtung im überdachten Innenhof oder im
Kastaniengarten heißen wir sie herzlich willkommen. 
Schlendern Sie über unseren großen Flohmarkt, besuchen Sie
den Kleidermarkt oder schauen Sie sich am Infostand oder in
unserer Blumenecke um. 
Am Samstag um 15 Uhr suchen wir den schönsten Mischling
Oberschwabens. Zu dieser „Struppiparade“ können Sie sich und
Ihren Vierbeiner ab 13 Uhr am Infostand anmelden.
Im Anschluss daran zeigen uns die Zwei- und Vierbeiner des
Hochberger Hundetreffs wieder Ihr Können.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

VHS-Außenstelle Neukirch, 
Tel. 07528 2581 oder neukirch@vhs-bodenseekreis.de
Wirbelsäulengymnastik 
Mit Yoga den Tag begrüßen 
Hanne Hick, Ergotherapeutin, Yogalehrerin, 12 Vormittage,
21.09.2015 - 14.12.2015
Montag, wöchentlich, 09:00 - 10:30 Uhr (24 UE)
kath. Gemeindehaus, Kirchstr. 3 
JA301161NE / 96,00 EUR (inkl. Raummiete) (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor Kursbeginn
Regenerativer Yoga 
Hanne Hick, Ergotherapeutin, Yogalehrerin, 12 Abende,
22.09.2015 - 15.12.2015
Dienstag, wöchentlich, 20:00 - 21:30 Uhr (24 UE)
kath. Gemeindehaus, Kirchstr. 3 
JA301159NE / 96,00 EUR (inkl. Raummiete) (gültig ab 9 Teil-
nehmenden)
Bodystyling 
Melanie Krüger, 12 Abende, 25.09.2015 - 18.12.2015
Freitag, wöchentlich, 19:05 - 20:05 Uhr (16 UE)
Turnhalle,  Mehrzweckraum, Kirchstr. 7 
JA302457NE / 44,80 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden)

Rückentraining 
Melanie Krüger, 12 Abende, 25.09.2015 - 18.12.2015
Freitag, wöchentlich, 20:10 - 21:10 Uhr (16 UE)
Turnhalle,  Mehrzweckraum, Kirchstr. 7 
JA302458NE / 44,80 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden)

Schulanfang: freier Eintritt für Erstklässler 
ins Ravensburger Spieleland 
„Schulweg-Training mit Käpt’n Blaubär, Hein Blöd und der
Maus sowie Special Guest herrH“
Mit viel Spiel zu mehr Sicherheit:  Am 26. und 27. September
2015 finden zum 13. Mal die Internationalen Verkehrssicher-
heitstage im Ravensburger Spieleland statt. Gemeinsam mit
Maus, Käpt’n Blaubär und Verkehrspolizisten aus allen Boden-
see-Ländern trainieren ABC-Schützen ein Wochenende lang
wieder den sicheren Weg zur Schule. Die Partner des Verkehrs-
trainings und das Ravensburger Spieleland haben an beiden
Tagen ein spielerisches und zugleich lehrreiches Programm vor-
bereitet. Das Highlight der diesjährigen Verkehrssicherheitstage
ist das Kinder-Mitmach-Konzert des Newcomers herrH am
Sonntag. Alle Erstklässler haben freien Eintritt, ihre Begleitper-
sonen erhalten eine Vergünstigung. 

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Vom 18.-20. September findet das diesjährige Springturnier
statt. Freitag- und Samstagabend Flutlichtspringen, Samstag
große Beach-Party, Sonntag Frühschoppen mit der Musikkapel-
le Krumbach. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Zwillingsbasar
Am Samstag, den 19. September 2015, findet in der Sporthalle
Haslach bei Wangen der Zwillingsbasar statt.
Zum Verkauf kommt für Zwillinge und Mehrlinge gut erhaltene
Herbst- und Winterbekleidung, Kinderwagen, Spielwaren usw.
Es werden keine Einzelteile und Plüschtiere angenommen.
Außerdem wird Tupperware aller Art aus zweiter Hand ange-
nommen und verkauft. Beim Verkauf der Kinderwagen beraten
erfahrene Zwillingsmütter.
Die Kaffee- und Kuchentheke lädt zum Verweilen ein.
Info: 08382/75328, 07543/300413

Kinderkleiderbasar der Kindergärten Krumbach
und Obereisenbach
Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Herbst-Winter-Basar.
Wann: 19. September 2015, 13.30 Uhr - 15.30 Uhr
Wo: Mehrzweckhalle Obereisenbach
Was: Kinderkleidung (Herbst-Winterbekleidung) Schuhe,

Babyzubehör, Kinderwagen, Autositze, Spielzeug,
Bücher, Kassetten, CDs, Fahrzeuge usw.

Wie immer gibt es leckere Torten, Kuchen und Kaffee
Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.Kleiderbasar-
Obereisenbach.de
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Ursula Müller und Andrea Starz beraten Sie gerne
bezüglich Gestaltung, Formate, Preise.
Sie erreichen sie in der Anzeigenabteilung unter
der Telefon-Durchwahlnummer 07154 8222-70.

WAGNER
Druck + Verlag

70799 Kornwestheim Postfach 19 22

Anzeigen-Info:
07154 8222-70

anzeigen@dvwagner.de

Anzeigen helfen verkaufen!
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